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Der Liesborner Benediktinerpater 
Ferdinand TYR E LL 

und sein 
"Chronicon Familiae Tyrell" 
Von Marianne Scltründer=Povel 

Der in Liesborn geborene Professor Joseph Bemaro No xxihoff 1 sdtrieb 
1866 in der ,,Zeitsdtrift für vaterländische Geschichte und Altertums= 
kunde" (S. 177-273) eine längere Abhandlung über die Chronisten 
des Klosters Liesborn. Darin hezeidmet er als den Bedeutendsten 
Pater Ferdinand Tyrell und sagt: -"An Sammeleifer und Fleiß wett= 
eifert dieser Mann mit einem Vincenz v. Beauvais, an Liebe zu den 
Urkunden und alten Dokumenten kannman ihnmit einem Kindünger 
verglei<:hen. Alles, was sidt an Bibliotheken und Archivalien in der 
Residenz eines alten großen Fürstenthums erübrigte, oder in einer 
Provincial=Hauptstadt von der neuen preußisdten Regierung zu über= 
sichtlicher Ordnung und zugänglicherer Benutzung vereint zu werden 
begann, - das Alles muß Tyrell verarbeitet und benutzt haben, um 
ein Riesenwerk, wie sein großes Chronicon Liesbornense 1 zu sdtaf= 
fen. Dasselbe besteht dodt aus nicht weniger als 40 starken Quart= 
bänden, von welchen leider 3 Bände verloren gegangen sind. Tyrell 
hat das Glück gehabt, mit geringen Ausnahmen die Vollendung die= 
sesgroßen Werkes zu erleben. Ja er scheint kaum mehr als fünf und 
zwanzig Jahre daran gearbeitet zu haben. Denn nehmen wir an, daß 
er zwei Jahre nach Antritt seines Confessariats in Aegidii den An= 
fang machte, so hatte dasselbe schon 1824 seinen wesentlidten Ab= 
schluß erreicht, denn jetzt findet es sich schon verzeidmet (Raßmann, 
Münster. Schriftstellerlexikon 1824 S. 132), obgleich noch Nadtträge 
bis zum Jahre 1826 stattfinden." 
Ferdinand Tyrell muß mit seiner Arbeit an dem Chronicon Lies= 
bornense früher angefangen haben als Nordhoff annimmt, denn wenn 
er redmetzwei Jahre nach dem Antritt seines Confessariats inÄgidii, 
so wäre das 1799· In diesem Jahre ist Pater Tyrell und seine Samm= 
lung schon bekannt, denn F. M. Diwer schreibt in der 1799 gedruck= 
ten "Bibliotheca Monasteriensis -sive notitia de Scriptoribus Mona= 
sterio=Westphalis" (Seite 152): "Ferdinandus Tyrell Werlensis Pro= 
1 Joseph Bemard Nordhoff, • Liesborn 1838, t 1909, Prof. für Kunstgeschidtte 
in Münster (Rassmann, Leben u. Schriften Münsterländischer Schriftsteller, 
Münster 1866, S. 240, Zeitschrift "Westfalen" 1964, Bd. 42, 5. 301) . 
t Staatsarchiv Münster, ohne Standnummer. 
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